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Protokoll 
3. Sitzung des 33. Studierendenparlamentes am 21.01.2026 
Senatssaal, Unter den Linden 6, 10117 Berlin 
Beginn: 18:30 Uhr 
Ende:  21:35 Uhr 
 
Abstimmungs- und Wahlergebnisse in der Form: ja / nein / Enthaltungen (/ Ungültige) 
Abkürzungen der Listennamen: 
LiLi:   Linke Liste an der HU – LiLi 
Grünboldt:  Grünboldt 
Juso:   JuSo-Hochschulgruppe 
OLKS:   OLKS Offene Liste Kritischer Studierender 
IYSSE:   IYSSE  
qf:   queerfeministische Liste 
RCDS:   RCDS – Einfach. Normal. Studieren. 
Weitere Abkürzungen siehe https://www.refrat.de/fako.infos.html#a6251 

Im Protokoll wird im Bereich der Fragen und Diskussion auf die indirekte Rede verzichtet und die Wortbei-
träge in verkürzter direkter Rede wiedergegeben. Auf Zeichensetzung wird verzichtet. 

Für Rechtschreib- und Grammatikfehler in den Berichten und Beschlüssen sind die jeweiligen Listen ver-
antwortlich 
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1. Begrüßung, Beschluss der Tagesordnung 
Alena (Präsidium) eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass ordnungsgemäß ein-
geladen wurde und dass das StuPa beschlussfähig ist.  
Wir weisen darauf hin, dass der Raum sauber hinterlassen werden soll und Essen verboten wird. 
Außerdem gibt es heute nur zwei Handmikrofone und keinen Beamer, weil die Technik ausgefal-
len ist. 
 
1.1 Dringlichkeitsbeschlüsse gem. § 5 Abs. 3 StuPa-GO 
Es ist ein Dringlichkeitsantrag von Marcel eingegangen, dessen Dringlichkeit bereits vor dem 
StuPa durch das Präsidium anerkannt wurde. Der Antrag wurde unter Tagesordnungspunkt 6.6 
SP-33/23F aufgenommen. 
Ein weiterer Antrag von der LiLi ist gerade eingegangen, wir geben euch kurz Zeit reinzuschauen 
und stimmen dann an. Nepomuk stellt ihn kurz vor.  
 Abstimmung: viele/0/0 à Dringlichkeiten erkannt 
 Wird unter 6.7 behandelt  

  
1.2 Festlegung der Tagesordnung 
Alena weist daraufhin, dass es kurzfristige Änderungen bei der Tagesordnung bei den Wahlen 
gab. Zusätzlich wurden insgesamt zwei Dringlichkeitsanträge aufgenommen. Es gibt keine Ein-
wände zur vorliegenden Tagesordnung. 
 
2. Bestätigung des Protokolls der zweiten Sitzung des 33. StuPa vom 09.12.2025 
Es gibt keine Fragen oder Anmerkungen. 
Abstimmung: viele/0/2 à einmütig angenommen 
 

3. Mitteilungen und Berichte I  
3.1  Bericht des Präsidiums  
Liebes StuPa,  
wir haben seit der letzten Sitzung unsere tägliche Arbeit selbstredend weitergeführt und haben 
auch über die Feiertage unsere Arbeit pflichtbewusst ausgeführt.  
Wir haben Bestätigungen an ehemalige und aktuelle Mitglieder ausgefüllt und geschickt.  
Wir haben uns mit den Änderungen zum Beschluss der studentischen Wahlordnung auseinan-
dergesetzt, nachdem das Präsidium der Uni diesbezüglich auf uns zugegangen ist.  
Des Weiteren hatten wir Kontakt mit Frag den Staat und sind auch dort all unseren Pflichten nach-
gegangen. Liebe Grüße an unsere Protokollfans in Heidelberg und wir lieben das Informations-
freiheitsgesetz. 
Das SoSe startet am 06.05. mit Frau Blumenthal, im Juni sehen wir uns am 09.06. tagsüber in 
Adlershof und unser letztes gemeinsames Zusammenkommen ist am 09.07.  
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Und wie immer: 
1. Bitte nutzt die Antragsvorlage des Präsidiums auf der StuPa Website.  
2. Bitte meldet euch ab, wenn ihr zur Sitzung nicht erscheinen könnt.  
3. Sollte sich eure Anschrift und/oder Mailadresse ändern, teilt dies bitte dem Präsidium mit.  
GaLiGrü 
 
3.2  Berichte der Referate 
Antifaschismus  
Das Referat für Antifaschismus hat sich seit dem letzten StuPa mit der Betreuung von Finanzan-
trägen und der Beteiligung an den aktuellen Einstellungsverfahren beschäftigt. Des weiteren ha-
ben wir eine Filmvorführung organisiert und sind bereits mit der Planung der nächsten Veranstal-
tungen beschäftigt. 
Antirassismus  
Seit der zweiten Sitzung des 33. Studierendenparlaments, hat das Referat für Lehre und Studium 
das Tagesgeschäft gut am Laufen gehalten. Unsere Hochschulrechtsberatung wurde wie immer 
frequentiert besucht. Gehäuft haben sich Fragen zu Täuschungsvorwürfen und Leistungsaner-
kennung. 
Wir beteiligen uns weiterhin an verschiedenen Arbeitsgruppen in denen das Thema künstliche 
Intelligenz im gesamtuniversitären Kontext verhandelt wird und geben unser Bestes eure Interes-
sen hier zu vertreten. So sind wir aktuell beispielsweise beteiligt an der Ausarbeitung eines neuen 
KI-Leitfadens. 
Wir haben Fachschaften bei Änderungsprozessen der Studien- und Prüfungsordnungen unter-
stützt und uns in anderen Kontexten, hauptsächlich zur Problemlösung mit Dekan:innen, anderen 
Weisungsbefugten und Prüfenden auseinandergesetzt. 
Voraussichtlich endet die AG zu Nachteilsausgleichen bei Neurodivergenz bald und wir erwarten 
euch in der nächsten Sitzung das Ergebnis zu präsentieren. Die Handreichung enthält zwar nichts 
revolutionäres, aber kann vor allem den studentischen Mitgliedern eine Grundlage für Debatten 
gegen die Ablehnung von NTAs bei ADHS geben 
Am 29. Januar findet außerdem die diesjährige Zukunftswerkstatt zu dem Themenbereich künst-
liche Intelligenz statt. Ich möchte euch hiermit ausdrücklich auffordern, an der Veranstaltung teil-
zunehmen um einen ausgewogenen Austausch zwischen den Mitgliedergruppen der Universität 
zu ermöglichen und studentische Perspektiven verstärkt vertreten zu können. 
Finanzen  
Seit der letzten Supa-Sitzung hat sich das Finanzreferat um das Tagesgeschäft gekümmert, sowie 
um die Bearbeitung von Anträgen. Insbesondere sind uns noch viele Sachen in der Nachfrist zu-
gekommen. Außerdem haben wir die Ergebnisse der Sozialversicherungsprüfung erhalten. 
Hochschulpolitik 
Wir, Diaga und Noah, haben uns seit der vergangenen Sitzung des StuPa gewissentlich um unser 
Tagesgeschäft gekümmert. Beim Referat für Hochschulpolitik beinhaltet das die Beantwortung 
von Emails, Aktualisierung unserer Website, die Beratung zu hochschulpolitischen Fragen, die 
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Betreuung von studentischen Gruppen und Veranstaltungen, die Koordination 
der akademischen Senats-Sitzungen, die aktive Teilnahme an der LandesAsten-
Konferenz, die Teilnahme an Gesprächen mit dem Präsidium sowie die Erstel-
lung von Beiträgen zum RefRat-Newsletter. Darüber hinaus haben wir uns in der 
Zeit intensiv mit dem Aufräumen und Neustrukturieren unseres Email-Postfachs beschäftigt.  
 
Wir arbeiten aktuell stark zu den Kürzungen im Hochschulbereich. Dafür haben wir uns auf der 
vergangenen Warnstreik am 18.12.2026 und der Kundgebung um gegen die Kürzungen des Ber-
liner Senats zu demonstrieren eingebracht und haben dort insbesondere die Hochschulperspek-
tive eingebracht. Wir haben innerhalb der LandesAstenKonferenz im selben Zuge eine Presse-
mitteilung gegen diese Kürzungen mitgezeichnet (siehe https://bb.verdi.de/presse/pressemittei-
lungen/++co++ec64de40-d9e6-11f0-9004-178d917db021). 
Unter anderem sind wir dabei an der Vernetzung mit Gewerkschaften und als Akteur*in in der 
Organisation des Hochschulaktionstags am 28.01.2026 mit dabei. Dieser soll ein gemeinsames 
Zeichen der Beschäftigten mit den Studierenden aussenden, dass gute Studien- und Arbeitsbe-
dingungen nur mit einer ausreichenden Ausfinanzierung der Hochschulen möglich wird. Kommt 
vorbei!  
Darüber hinaus arbeiten wir an einem Informationsreader mit praktischen Tipps und Fragenkom-
plexen, um Fachschaften/studentische Vertreter*innen in Gremien im Kürzungsprozess zu infor-
mieren und zu unterstützen. Wir möchten dafür Sorge tragen und es Studierenden ermöglichen, 
hier eine adäquate Beteiligung im Prozess zu sorgen. Dabei können wir sowohl beratend als auch 
persönlich euch unter die Arme greifen. Solltet ihr also das Gefühl haben, dass ihr am Kürzungs-
prozess beteiligt werden solltet, zögert nicht uns zu informieren :)  
Zuletzt haben wir uns auch im akademischen Senat zu diesen Themen eingesetzt, insbesondere 
um mehr Transparenz zu den Kürzungsprozessen zu schaffen und die studentische Beteiligung 
im Prozess sicherzustellen. Gerade im Hinblick auf das Urteil zur Hauptstadtzulage erwarten wir 
vom Berliner Senat eine Finanzierungszusage und von Präsidium eine klare Perspektive, wie sie 
diese erreichen wollen und welche Alternativen die HU hat, sollten wir keine zusätzlichen Gelder 
bereitsgestellt bekommen.  
 
Des Weiteren haben wir uns erneut mit der Fortschreibung des Berliner Hochschulrechts ausei-
nandergesetzt. Dabei hatten die Koalitionsfraktionen einen Änderungsantrag zu ihrem Vorschlag 
eingereicht (siehe https://www.parlament-berlin.de/dokumente/vorgangsuebersicht?Wahlperi-
ode=19&Ausschuss=19-ausschuss-fur-wissenschaft-und-forschung&Vorgang=0187), der noch-
mal einige Verbesserungen zum vormaligen Entwurf vorsah. Dazu zählen die Verkürzung der 
pilothaften Übertragung des Berufungsrechts auf 4 Jahre sowie die Möglichkeit einzuführen, dass 
Semesterbeiträge in Raten bzw. lediglich einen reduzierten Betrag zahlen zu müssen. An unserer 
ursprünglichen Kritik zur Übertragung des Berufungsrechts, der Exzellenzberufung sowie der Be-
denken im Bezug auf der Neuregelungen der Sitzungsgelder bleiben bestehen. Der geänderte 
Gesetzentwurf wurde nun auf der vergangenen Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses am 
15.01.2026 beschlossen. Hier wollen wir also zukünftig in der HU-weiten Umsetzung zu den Sit-
zungsgeldern und des Berufungsrechts einsetzen.  
 
Innerhalb der LandesAstenKonferenz übernehmen wir gerade die Koordination für die Neuein-
stellung einer weiteren Geschäftsstelle, was die Vorbereitung von einem Ausschreibungstext, der 
Kriterienmatrix und der formellen Umsetzung beinhaltet. Weiter sind wir auch innerhalb des 
RefRats an der Neubesetzung einer Stelle in der Bafög-Beratung beteiligt, sowie an der Aus-
schreibung der Beratungsstelle zu Antisemitismus.   

https://bb.verdi.de/presse/pressemitteilungen/++co++ec64de40-d9e6-11f0-9004-178d917db021
https://bb.verdi.de/presse/pressemitteilungen/++co++ec64de40-d9e6-11f0-9004-178d917db021
https://www.parlament-berlin.de/dokumente/vorgangsuebersicht?Wahlperiode=19&Ausschuss=19-ausschuss-fur-wissenschaft-und-forschung&Vorgang=0187
https://www.parlament-berlin.de/dokumente/vorgangsuebersicht?Wahlperiode=19&Ausschuss=19-ausschuss-fur-wissenschaft-und-forschung&Vorgang=0187
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Fachschaftskoordination 
Seit dem letzten Stupa haben wir wie gewohnt das Tagesgeschäft weitergeführt. 
Wir haben im Dezember wie geplant die dritte FRIV dieses Semesters abgehalten, nachbereitet 
und haben mit der Planung der vierten und letzten FRIV dieses Wintersemesters angefangen. 
Aktuell stehen wir im Austausch mit Studierenden dreier Studiengänge und haben weitere Treffen 
in Planung, um über potentielle Fachschaftsinitiativen-Neugründungen zu sprechen und die Ver-
fahrensabläufe zu klären. 
 
Queer_Feminismus 
Neben der regelmäßigen Teilnahme an den wöchentlichen Referent*innen-Rat-Plenarsitzungen 
hat das Referat für Queer-Feminismus sich mit den Einstellungsverfahren für die Transberatung, 
die Antisemitismusberatung und die BAföG-Beratung befasst, um sicherzustellen, dass die Bera-
tungsstellen gut besetzt und somit nachhaltig finanziert sind. Zudem wurden weitere Planungs-
schritte und Umsetzungsmaßnahmen zur Bereitstellung von kostenlosen Menstruationsprodukten 
vorangetrieben. Zudem erledigt das Referat für Queer-Feminismus den alltäglichen administrati-
ven Aufwand – darunter die Bearbeitung und Betreuung von Finanzanträgen, deren Abrechnun-
gen, die Beantwortung von E-Mails und Anfragen von Studierenden sowie die Teilnahme an ge-
meinsamen Arbeitsgruppen.  
 
Kultur  
Seit dem letzten Stupa haben wir wie gewohnt das Tagesgeschäft weitergeführt. Wir haben im 
Dezember wie geplant die dritte FRIV dieses Semesters abgehalten, nachbereitet und haben mit 
der Planung der vierten und letzten FRIV dieses Wintersemesters angefangen. Aktuell stehen wir 
im Austausch mit Studierenden dreier Studiengänge und haben weitere Treffen in Planung, um 
über potentielle Fachschaftsinitiativen-Neugründungen zu sprechen und die Verfahrensabläufe 
zu klären. 
 
Lehre und Studium 
Seit der zweiten Sitzung des 33. Studierendenparlaments, hat das Referat für Lehre und Studium 
das Tagesgeschäft gut am Laufen gehalten. Unsere Hochschulrechtsberatung wurde wie immer 
frequentiert besucht. Gehäuft haben sich Fragen zu Täuschungsvorwürfen und Leistungsaner-
kennung. 
Wir beteiligen uns weiterhin an verschiedenen Arbeitsgruppen in denen das Thema künstliche 
Intelligenz im gesamtuniversitären Kontext verhandelt wird und geben unser Bestes eure Interes-
sen hier zu vertreten. So sind wir aktuell beispielsweise beteiligt an der Ausarbeitung eines neuen 
KI-Leitfadens. 
Wir haben Fachschaften bei Änderungsprozessen der Studien- und Prüfungsordnungen unter-
stützt und uns in anderen Kontexten, hauptsächlich zur Problemlösung mit Dekan:innen, anderen 
Weisungsbefugten und Prüfenden auseinandergesetzt. 
Voraussichtlich endet die AG zu Nachteilsausgleichen bei Neurodivergenz bald und wir erwarten 
euch in der nächsten Sitzung das Ergebnis zu präsentieren. Die Handreichung enthält zwar nichts 
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revolutionäres, aber kann vor allem den studentischen Mitgliedern eine Grund-
lage für Debatten gegen die Ablehnung von NTAs bei ADHS geben. 
Am 29. Januar findet außerdem die diesjährige Zukunftswerkstatt zu dem The-
menbereich künstliche Intelligenz statt. Ich möchte euch hiermit ausdrücklich auffordern, an der 
Veranstaltung teilzunehmen um einen ausgewogenen Austausch zwischen den Mitgliedergrup-
pen der Universität zu ermöglichen und studentische Perspektiven verstärkt vertreten zu können. 
 
Ökologie und Umweltschutz 
Seit der letzten Sitzung des Studierendenparlaments haben wir uns vor allem mit dem Tagesge-
schäft und dem RefRat-Alltag beschäftigt. Ein Schwerpunkt lag dabei auf der Beratung von Stu-
dierenden zum Thema Semesterticket, wobei auch während des Zeitraums der Feiertage mehrere 
Anfragen bearbeitet wurden. Zudem kümmern wir uns weiterhin um die Bearbeitung von Chipkar-
tenanträgen und konnten die entsprechenden Prozesse deutlich beschleunigen. Darüber hinaus 
haben wir regelmäßig an den RefRat-Plena teilgenommen und Vernetzungsarbeit geleistet. 
 

Politisches Mandat und Datenschutz 

Über die Winterpause hat es keine besonderen Ereignisse gegeben, so dass sich das PM Referat 
voll und ganz den regelmäßigen Aufgaben gewidmet hat. Insbesondere haben wir uns auch, wie 
die anderen Referate, an den Neueinstellungen mitgearbeitet, also Bewerbungsgespräche ge-
führt. Da sonst nichts Berichtenswertes vorgefallen ist und um euch nicht zu langweilen, würde 
ich mich kurz halten und für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
Publikation  
In den letzten Monaten hat sich das Referat für Publikation mit folgenden Themen auseinander-
gesetzt: 
Tagesgeschäft: 

• Büromittelbestellung, Koordination der Verteilung & Inventur 

• Beratung zu und Bearbeitung von Finanzanträgen 

• Betreuung E-Mail Postfach, Sprechstunde 

• Einarbeitung von Pub-Co-Ref 
 
Arbeit an der HUch – Zeitung der studentischen Selbstverwaltung: 

• Koordination der Redaktion 

• Verteilung der Ausgabe #99 

• Betreuung der Honorare zur Ausgabe #99 

• Lektorate für die Ausgabe #100 

• Layout der Ausgabe #100 

• Erarbeitung eines Kalenderprojekts für 2026 
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• Erarbeitung des HUch Haushalts 2026 
 
Soziales  
Hochverehrtes und Hochwohlgeborenes und Durchlauchtes Präsidium des Studierendenparla-
ments, das Referat für Soziales hat sich seit der letzten Sitzung mit folgenden Themen beschäftigt: 

• Betreuung und Bearbeitung von Finanzanträgen 

• Teilnahme an Verwaltungsratssitzungen des Studierendenwerks und Vorbereitungen zu 
diesen Sitzungen 

• Teilnahme an Sitzungen des Zentrumsrats des Sprachenzentrums 

• Tätigkeiten im Kontext des SSBS im Zusammenhang mit den verschiedenen aktuellen und 
bevorstehenden Bewerbungs- und Einstellungsverfahren 

• Mitbearbeitung und Verwaltung des Instagram-Accounts 

• Lektorieren und Abschicken des Newsletters 

• Erledigung ständiger Aufgaben: Email-Verkehr, regelmäßige Teilnahme am Plenum 
Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung verbleibe ich. 
 
Studieren mit Kind(ern) 
StuKi arbeitet eine neue Kollegin ein. Weiterhing wird an der langfristigen stabilen Finanzierung 
des KiLAs gearbeitet, sowie an der Stärkung des Teams und Optomierung der Arbeitsabläufe. 
Weiter arbeiten wir an der Vernetzung mit anderen Einrichtungen der Uni zum Thema Studieren 
mit Kind sowie an der ÖA. 
Fragen: 
Bengt (LiLi) fragt beim RefRat nach, wie der Stand zur flotte-Standortpatenschaft ist.  
Rieke (LiLi): Lieber Bengt, das ÖkoRef wird sich kümmern, keine Sorge. Bald können Umzüge 
mit dem Lastenrad gemacht werden.  
 
3.3  Weitere Berichte 
Es gibt keine weiteren Berichte. 
 
4. Anträge I 
4.1 SP-33/21 Antrag zur Änderung der Satzung der Studierendenschaft sowie Änderung 
der Geschäftsordnung des StuPa (Grünboldt) 
Lukas (Grünboldt) bringt den Antrag in der ersten Lesung ein. Die Abstimmung folgt in der 4. 
Sitzung.   
Es liegt ein ÄA der LiLi vor. 
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Fragen/Diskussion:  
Bengt (LiLi): erstmal danke für die Erarbeitung der neuen Fassung. Es gibt aber 
einen ÄA, aber wir würden den in dieser Lesung nicht zur Abstimmung stellen, 
sondern zwischendurch in den Austausch gehen  
Ali (LiLi): Hat auch Änderungswünsche. Bei der Wahl der autonomen Referate gibt es eine Rege-
lung zu kommissarischen Ernennung, Ali erarbeitet einen Vorschlag zur Änderung.  
Lukas (Grünboldt): Danke euch erstmal, wir sprechen dann nochmal drüber und sehen uns nächs-
tes Mal.  
Raven (qf): zwei Fragen zur Regelung zu Fachschaften; 1. Einberufung von VV soll nun mit FRIV 
sein und nicht mehr nur 3 Fachschaften, das macht das Einberufen schwerer. Was ist dazu der 
Hintergrund? Und 2. §14 StuPa ist für Gliederung der Fachschaften zuständig; Regelung, ob eine 
Fachschaft eine Initiative oder einen Rat darstellt, wird anders. Was ist da der Hintergrund?  
Lukas (Gründboldt): Das zur VV wurde geändert, weil die Reglung älter ist und sich nur auf Fach-
schaftsräte bezieht und es gibt mittlerweile viel mehr Fachschaften, sodass die FRIV legitimer ist 
als nur drei Fachschaften.  
Zu zweitens: Das ist so gemeint, dass Fachschaften weiter vom StuPa anerkannt werden, diese 
Befugnis kann an die FRIV übertragen werden. Wir entscheiden dabei nicht, ob es ein Rat oder 
eine Ini ist, das entscheiden die Fachschaften weiterhin selbst. 
 
4.2 SP-33/22 Antrag zum Beschluss der Wahlordnung der Studierendenschaft (Präsidium) 
Alena (Präsidium) bringt den Antrag ein. 
Fragen/Diskussion: keine 
Abstimmung: (43/1/3) à angenommen 
Beschlusstext:  
1. Das Studierendenparlament beschließt die Wahlordnung der Studierendenschaft entsprechend 
dem beigefügten Beschlussentwurf. 
2. Umsetzung des Beschlusses: Mit der Weiterleitung zur erneuten Genehmigung an das Präsi-
dium der HU Berlin und der Veröffentlichung der Beitragsordnung im Amtlichen Mitteilungsblatt 
der HU Berlin wird das Präsidium des Studierendenparlamentsbeauftragt. 
 
5. Wahlen 
Der Wahlausschuss wird gebildet aus Yantschi (keine Liste), Rosa (OLKS), Nico (Jusos).  
Alena fragt nach Einwänden. Es gibt keine Einwände.à Yeehaw, ihr seids! 
 

5.1. Referat für Finanzen 
Kandidatur liegt vor von Eske, Joost und Jasper.  
Fragen: keine 
Wahlergebnis:  
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Abgegebene Stimmen: 45, ungültig: 0 
Jasper (Haupt): 41/3/1 à gewählt 
Eske (Co): 43/2/0 à gewählt 
Joost (Co): 38/2/5 à gewählt 
 

5.2. Referat für Lehre und Studium (Co) 
Kandidatur liegt vor von Edgar.  
Fragen/Anmerkungen: 
Emily (Grünboldt): spricht sich für Kandidatur aus, freut sich auf Unterstützung und schätzt Edgars 
Erfahrungen  
Noah (HoPo) schließt sich ganz stark an Emily an, es gibt wenige Menschen, die so zuverlässig 
arbeiten und sich für Studis einsetzen.  
Wahlergebnis:  
Abgegebene Stimmen: 45, ungültig: 1 
Edgar (Co): 42/1/1 à gewählt 
 

5.3. Referat für Internationales 
Kandidatur von Tamino (IYSSE) 
Fragen: 
Bengt (LiLi): Findet Fokus auf Internationalismus sinnvoll, vielleicht sollte man das Referat wieder 
umbenennen. Welche Bedeutung hat Antiimperialismus für dich? 
Und eine konkrete Frage: Bedroht von den USA ist auch Kuba, wie stehst du dazu mit Austausch 
zu einer Organisation aus Kuba? Oder auch eine Delegationsreise zu machen? 
Tamino: Antiimperialismus ist extrem wichtig, vor allem auch an Uni, wenn hier Profs auch Kriege 
unterstützen.  
Wir, also die IYSSE, hält Kuba nicht für sozialistisch. Ich kenne die konkrete Organisation nicht, 
aber das kann man sich anschauen und ich setze mich gerne damit auseinander  
Al (LiLi): spricht sich gegen die Kandidatur aus, RefRat hat nicht so besonders gute Erfahrungen 
mit Parteilisten gemacht und soll aus Fehlern lernen.  
Tamino: Sieht Unterschied zwischen bürgerlichen Parteien und IYSSE  
Feli (LiLi): warum gibt es keine schriftliche Kandidatur von dir? Mir ist nicht klar, was du praktisch 
umsetzen möchtest. Und gibt es eine Co-Person?  
Tamino: Habe niemand zweites gefunden. Praktische Vorhaben wäre es Veranstaltungen zu ma-
chen die internationale Studierende betreffen, Vernetzung mit Studis in anderen Ländern nehme 
ich mir vor und zu Uni-assist würde ich gerne arbeiten. Genaues habe ich noch nicht geplant. Da 
muss ich mich noch einarbeiten und irgendwo anfangen.  
Wahlergebnis:  
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Abgegebene Stimmen: 45, ungültig: 0 
Tamino (Haupt): 18/13/14 à gewählt 
 

5.4. Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
Keine Kandidatur 
 

Sitzungsunterbrechung für 20 Minuten.  

 
 

5.5. Studentischer Wahlvorstand 
Kandidatur liegt vor von Julika, Sara und Johannes 
Fragen: 
Eske (Grünboldt): Wollt ihr wieder eine mehrtägige Wahl veranstalten? Würde Wahlbeteiligung 
verdoppeln. Fachschaften können mithelfen. 
Antwort: Wird intern geprüft, aber klingt nach einer guten Idee. 
Lars (Lili): wollt ihr Elefantenrunde, Kampagnenplan veranstalten bzw. wie soll die Wahlbeteili-
gung erhöht werden? 
Antwort: Wahlbeteiligung war zu wenig. Ziel ist 10%, Social Media mehr nutzen, Kooperation mit 
Fachschaften, Stupa soll mit einbezogen werden 
 
Wahlergebnis:  
Abgegebene Stimmen: 41, ungültig: 0 
Julika 41/0/0 à einstimmig gewählt 
Sara 41/0/0 à einstimmig gewählt 
Johannes 41/0/0 à einstimmig gewählt 
 

5.6. Circle U 
Kandidatur von Rieke (LiLi) und Freddi (LiLi) 
Fragen: 
Nepomuk (LiLi): Wie sprecht ihr euch gegen das imperiale Projekt Europa aus? 
Antwort: Circle U kann wahrscheinlich nicht effektiv die EU stören. 
Wahlergebnis:  
Abgegebene Stimmen: 45, ungültig: 0 
Rieke (Haupt): 39/5/1 à einstimmig gewählt 
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Freddy (Haupt): 38/4/2à einstimmig gewählt 
 
6. Anträge II 

6.1. SP-33/16F Haushalt der HUch 2026 (PubRef) 
Alison (PubRef) bringt den Antrag ein. 
Fragen/Diskussion: keine 
Abstimmung: (42/0/1) à angenommen 
Beschlusstext: 

Das Studierendenparlament der Humboldt-Universität zu Berlin beschließt:  

Zur Finanzierung zwei weiterer Ausgaben der HUch – Zeitung der studentischen Selbstverwal-
tung (Ausgabe #100 & #101) wird dem Referat für Publikation für das Jahr 2026 ein Haushalt in 
Höhe von 17.500,00 Euro zur Verfügung gestellt.  

6.2. SP-33/17F Haushalt der IG HDH 2026 
Olaf (HDH) bringt den Antrag ein. 
Fragen/Diskussion:  
Lars (LiLi): Kennt das HDH aus dem RefRat seit 3 Jahren. Den Betreibenden sei es nicht gelun-
gen, das Haus als schönes Haus für Aufenthalt zu gestalten. Uni selbst gibt wenig Räume, HDH 
sei zu wenig solidarisch mit Gruppen. Wir brauchen Strukturreform, Haushalt soll zusammen mit 
denen gedacht werden, man soll nicht wie gehabt weitermachen. Spricht sich gegen Antrag aus 
Ali (LiLi): spricht sich für HDH aus, ist ein wichtiges Haus für viele initiativen, HDH soll Geld be-
kommen, da es für Grundlagen ist 
Eske (Grünboldt): HDH ist einziges selbstverwaltetes Gebäude, ist sehr wichtig, Plena sind offen 
und jede Person kann sich da einbringen, die Initiativen brauchen diese Räume 
Lars: HDH schließe nicht bei Antragsablehnung und RefRat Beratung wäre nicht betroffen, jedoch 
viele Probleme und Streit im Plenum, ist praktisch nicht offen für alle. 
Olaf (HDH): Ehrenamtliche würden verschwinden, wenn Stupa Geld entzieht, es gibt noch andere 
selbstveraltete Räume. Außerdem gibt es viele neue Ideen für Kooperationen wie Gebärden Cafe, 
Öffentlichkeitsarbeit kann ausgearbeitet werden. 
Bengt (Lili): Abstimmungsempfehlung ist Zustimmung 
Ming (Refugee Law Clinic): HDH ist eine wichtige Institution, auvh für die RLC. 
Gaston (Amo Books): die Kritik ist gerechtfertigt und wichtig, HDH muss es weiterhin geben, ist 
sehr wichtig für HOPO, HDH ist wichtiger studentischer Raum. 
Jonas (Lili): nach welchen politischen Kriterien entsteht Raumvergabe? Beispielsweise hat SGR 
keinen Raum bekommen.  
Olaf (HDH): keine menschenverachtenden Meinungen, keine parteipolitischen und religiösen Ver-
anstaltungen, keine Stupa Listen. Plenum diskutiert, ob jede Veranstaltung akzeptiert werden soll, 
bei SGR zu nahe Verbindung zu SDS, vieles auch im Graubereich. 
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Abstimmung: (30/0/13) à angenommen 
Beschlusstext: 

Zur Finanzierung ihrer Aufgaben wird der IG Hedwig-Dohm-Haus für das Jahr 2026 ein Haushalt 
in Höhe von 10.000,00 Euro zur Verfügung gestellt.  

6.3. SP-33/18F Haushalt der HumboldtInitiative 2026 
Patrick (HUI) bringt den Antrag ein. 
Fragen/Diskussion: keine 
Abstimmung: (37/0/1) à angenommen 
Beschlusstext: 

Die HumboldtInitiative – Offenes Forum für Ideen, Initiativen und Projekte der HU Berlin – bean-
tragt für das Jahr 2026 für die Fortführung der jahrelangen bewährten Arbeit einen Haushalt von 
insgesamt 21 000 Euro. 

6.4. SP-33/19F Haushalt von Studis gegen Rechts 2026 
Nepomuk (Lili) bringt den Antrag ein. 
Fragen/Diskussion: keine 
Abstimmung: (37/0/0) à angenommen 
Beschlusstext: 

Es wird eine Summe von 5.000,00 € für Studis gegen Rechts bereitgestellt. Diese Summe wird 
aufgebracht für: Bezuschussung von Strategiewochenenden, Werbematerial, Honorare für Refe-
rent:innen und Diverse Anschaffungen der Gruppe. 

6.5. SP-33/20F Haushalt der Refugee Law Clinic 2026 
Ming (RFC) bringt den Antrag ein. 
Fragen/Diskussion: keine 
Abstimmung: (38/0/0) à angenommen 
Beschlusstext: 

Zur Finanzierung ihrer Tätigkeit wird der Refugee Law Clinic der HU Berlin für das Jahr 2025 ein 
Haushalt in Höhe von 7.500,00 Euro zur Verfügung gestellt.  

6.6. SP-33/23F Haushalt Amo Books 2026 
Marcel (Grünboldt) bringt den Antrag ein. 
Fragen/Diskussion:  
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Gaston stellt Amo Books noch einmal vor. Amo Books gibst seit 2000, geht auf 
Wilhelm Anton Amo zurück, im Bezug auf Bücherverbrennungen ist Amo Books 
sehr wichtig, setzt sich für deutsche Perspektiven ein, Gasthörerstatus ist in Ge-
fahr. 
Abstimmung: (37/0/0) à angenommen 
Beschlusstext: 
Zur Finanzierung ihrer Aufgaben wird A. W. Amo Books Bibliothek für das Jahr 2026 ein Haushalt 
in Höhe von 10.000 Euro zur Verfügung gestellt 
 

6.7 SP-33/24 Solidarität der Studierenden mit streikenden Beschäftigten 
Nepomuk (Lili) bringt den Antrag ein. 
Fragen/Diskussion: keine 
Abstimmung: (viele/0/0) à angenommen 
Beschlusstext: 

Die verfasste Studierendenschaft informiert auf all ihren Kanälen der Öffentlichkeitsarbeit über 
den anstehenden Streik an der HU und die Tarifrunde der Länder und ruft die Studierenden zur 
Teilnahme am Hochschulaktionstag (28.01.2026) der Gewerkschaften auf. Inhaltliche Grundlage 
der Information und des Aufrufs ist der folgende Text:  

„Auch Studierende der Humboldt-Universität sind von der Tarifauseinandersetzung unmittelbar 
betroffen. Viele arbeiten selbst als studentische Beschäftigte unter den Bedingungen des TV-L. 
Gleichzeitig verschärfen die geplanten Kürzungen des Berliner Senats im Hochschul- und Bil-
dungsbereich den bestehenden Personalmangel, Arbeitsdruck und die Prekarisierung weiter. 
Schlechte Bezahlung, unsichere Beschäftigungsverhältnisse und Kürzungspolitik gehen dabei 
Hand in Hand und verschlechtern nachhaltig Lehre, Forschung und Studienbedingungen. Das 
Studierendenparlament unterstützt daher die Forderungen der Gewerkschaften nach einer Ent-
gelterhöhung von 7 %, mindestens jedoch 300 Euro monatlich, nach einer spürbaren Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen sowie nach einer auskömmlichen Finanzierung der Hochschulen. 
Der Streik richtet sich damit nicht nur gegen unzureichende Tarifangebote, sondern auch gegen 
eine Politik der Unterfinanzierung öffentlicher Bildung und Daseinsvorsorge.“  

Den Verantwortlichen im RefRat steht die genaue Nutzung dieser textlichen Grundlage. 

7. Sonstiges 
Lisanne (LiLi):  Heute wenig inhaltliche Themen, jetzt noch kurz ein Beitrag dazu: Seit einigen 
Tagen attackiert das syrische Regime die Selbstverwaltung im Norden Syriens. Die Werte der 
kurdischen Autonomie werden verteidigt. Vielleicht habt ihr auch gestern die Demo mitbekom-
men, bei denen sicher auch einige unserer Kommiliton*innen waren. Das StuPa hat sich mehr-
fach schon solidarisch für die kurdische Selbstverwaltung positioniert und das AntiRa Referat 
arbeitet dankenswerterweise auch viel zu der Thematik.  
Alena (OLKS): weist auf eine Veranstaltung des kurdischen Vereins hin. 
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Ende der Sitzung: 21.01.2026 21:35 Uhr  
Für die Richtigkeit: Das Präsidium 


